
 

B. Laufwerk, ‚ 305

_ Ausgleichgewichts von Qr : 412 kg im Kurbelkreis. Im Abstand von

810 mm ist das Ausgleichsgewicht 412 X 315 ;810 = 160 kg, das unter

120 + 30 : 1500 der rechten Kurbel vorauseilt.

8. Kupplung zwischen Lokomotive .und Tender.

In T. V. 5 106 heißt es: Zur Verbindung der Lokomotive mit dem

Tender ist eine Haupt- und eine Notkupplung anzuordnen, von denen

die letztere erst dann in Wirksamkeit tritt, wenn sich die Haupt-

kupplung gelöst hat. Die Anordnung darf jedoch dem sicheren

Durchfahren der Krümmungen nicht hinderlich sein.

 
 

 

     
 

 

Abb. 237, Lösbare Tenderkupplung.

Durch die straffe Kupplung zwischen Lokomotive und Tender

werden die durch die Dampf- und Massenkräite hervorgerufenen

Zuckbewegungen gleichzeitig auf Lokomotive und Tender übertragen

und so ihre Wirkung infolge der Trägheit der größeren Masse ab—

geschwächt

Abb. 236 zeigt eine Kupplung der preuß. Staatseisen-

bahn. Die Verbindung zwischen Lokomotive und Tender bilden ein

Haupt- und zwei Notkuppeleisen, die beim Zerreißen des ersteren in

Wirksamkeit treten. Die als Kardangelenke ausgebildeten Augen des

Hauptkuppeleisens gewähren eine starre Verbindung zwischen Loko-

motive und Tender und ermöglichen eine Bewegung nach allen Rich-

tungen. Die Straffheit der Kupplung wird durch die Vorspannung der

Stoßfeder bestimmt, die durch zwei Zapfen am Federbund mit dem

Igel. Handbuch des Dampflokomotivbaues 20


